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die gewöhnlich nur das „fachtechnische" in anerken-
nenswerter Weise beherrschen, Lehrlinge in der
Schule erziehen zu können. Dazu ist nur der Künstler
befähigt und berechtigt, der in jahrelanger Übung
das Nötige bewiesen hat, eine solch hohe Aufgabe
zu lösen.

Es handelt sich bei dieser Aufgabe aber nicht in
erster Linie darum, dem Lehrlinge die paar tech-
nischen Scherze beizubringen, sondern vor Allem um
die künstlerische Schulung des Auges, künst-
lerisches Sehen, was nichts anderes ist, als „richtiges
Zeichnen", Modellieren, Malen, Treiben etc. können.

Diese künstlerische Schulung des Auges muß na-
türlich Hand in Hand gehen mit dem manuellen
Betätigen in der Werkstatt oder am Bau, nicht eines
nach dem Andern! Bei dieser Erziehungsmethode
zeigen sich die Nieten und die Treffer von selbst.
Keiner aber geht verloren. Der eine bleibt Hand-
werker, der andere wird Künstler, bezw. Kunsthand-
werker. Aber jeder verdient sein Brot.

Ich komme zum Schluß. Da ich nicht annehmen
darf, daß Sie nun die „Kunstgewerbeschule" sofort
schliefjen, die Angestellten entlassen werden etc.,
erlaube ich mir folgenden Vorschlag zu machen:
Bewilligen Sie einen jährlichen Kredit von 100,000
Franken als Lehrgeld für etwa 200 Lehrlinge und
schieben Sie den Erwerb eines Bauplanes für eine
neue Gewerbeschule etwa 3 Jahre hinaus.

Vielleicht zeigt sich dann, daf^ die Gewerbeschule
eher einen langsamen Abbau statt einen schnellen
Aufbau nötig hat. Es wird sich dann auch ergeben,
dafj unsere Meisterschaft nicht so unfähig ist, Lehr-
linge zu erziehen, wie es heute eine landläufige ge-
dankenlose Zeitmeinung wahr haben möchte.

Hochachtungsvoll

Adolf Meyer, Bildhauer.
* *

*

Sehr extreme Anschauung eines bodenständigen
Künstlers! Ich möchte jedem Leser überlassen, seine
Gedanken mit diesem gut gemeinten Brief in Einklang
zu bringen.

Seit dem Jahre 1904, dem ersten Antrag zum
Bau eines Gewerbeschulhauses sind fast 30 Jahre

vergangen. Man berief die Bauplaßfrage hin und
her, und erst im Januar 1930 wurde der Bau eines
Gewerbeschulhauses auf dem ehemaligen Filterareal
gutgeheißen. Bereits Ende März wurde mit den Bau-
arbeiten begonnen. Sprengung und Abbruch der
zum Teil im Terrain vertieft liegenden 10,100 m°
messenden Filteranlage nahmen beinahe ein ganzes
Vierteljahr in Anspruch und verursachten Kosten im
Betrage von Fr. 200,000. Anfang September wurde
mit der Bauinstallation und dem Ausbau begonnen,
im Oktober mit der Grundwasserisolation. Mitte
Januar war diese wichtige Arbeit beendet und einen
Monat später die armierte Fundamentplatte, auf der
das ganze Gebäude ruht, fertig erstellt. Während
acht Wochen, vom Februar bis März 1931 erlitten
dann die Bauarbeiten infolge Schnee und andauern-
der Kälte einen Unterbruch.

Von Mitte April bis Mitte August 1931 wurden
die Eisenbetonarbeiten des Rohbaues schrittweise
vollendet. Nachdem in der dritten Woche im April
die Decke über dem Keller erstellt worden war, erhob
sich" in Intervallen von zwei bis vier Wochen Stock-
werk auf Stockwerk mit den dazu gehörenden Decken.
Ende Juli 1931 war die leßte Decke gelegt und Mitte
Dezember die Isolierung der Flachdächer einschließlich

der dazu gehörenden Spenglerarbeiten beendet. Erd-,
Maurer- und Verseßarbeiten kosteten rund 650,000
Franken und die Eisenbetonarbeiten 1,450,000 Fr.
Das Jahr 1932 war dem innern Ausbau gewidmet.
Ende Februar wurden die sanitären Installationen
vollendet; einen Monat später waren die Holz- und
Eisenfenster fertig angeschlagen und die gesamte
Heizungsanlage mit einer Kostensumme von 200,000
Franken erstellt. Bis Ende des Jahres folgten die ein-
gebauten Schreinerarbeiten sowie die Plattenbeläge.

(Schluß folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 26. Mai für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. G. Laubscher, Vergrößerung zweier Fenster in

der Wirtschaft Badenerstraße 310, Z. 4;
2. J. Persiß, Umbau im Erdgeschoß Quellenstr. 1, Z. 5 ;

3. A. Homberger, Umbau im Keller Mühlebach-
straße 38, Z. 8;

4. F. Trösch, Umbau mit Erstellung je einer Dop-
pellukarne Eigenstraße 10, Z. 8;

Mit Bedingungen:
5. W. Bertschi, Umbau im 1. Stock Neumarkt 23, Z. 1 ;

6. Genossenschaft Urania, Umbau Uraniastraße 9
(abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

7. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Um-
bau Bahnhofbrücke 1, Wiedererwägung, Z. 1;

8. H. Stammer, Schaufensterumbau Rennweg 15,
Wiedererwägung, Z. 1 ;

9. Baugesellschaft Talwies, Doppelmehrfamilienhäu-
ser Birmensdorferstraße 337, 339, 341, 343, Wie-
dererwägung, Z. 3;

10. W. H. Brack-Angst, Bureau- und Lagerhaus mit
Autoremise Grubenstraße 15, Z. 3;

11. O. Krauß, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Friedaustraße 29, Z. 3;

12. J. Vetterli, Umbau mit Einrichtung eines Bade-
zimmers Bertastraße 32, Z. 3;

13. Wwe. C. Wilhelm-Kaeser, Umbau mit Einrich-
tung eines Badezimmers Birmensdorferstr. 169, Z. 3 ;

14. Frey, Wiederkehr & Co., A.-G., Liftaufbau Weber-
straße 5, Z. 4;

15. H. Amsler, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Hardstraße 318, Z. 5;

16. J. Strekeisen, Dachstockumbau Josefstraße 25, (ab-
geändertes Projekt), Z. 5 ;

17. M. Beretta, Um-, An- und Aufbau für die Er-
Stellung eines Doppelmehrfamilienhauses und teil-
weise Abgrabung und Offenhaltung des Vorgar-
tengebietes Huttensteig 1/Universitätstr. 80, Z. 6;

18. F. Prader, Anbau Frohburgstraße 66, Wiederer-
wägung, Z. 6;

19. M. Bänninger's Erben, Fortbestand und Umbau
des Lagerschuppens Zeltweg 97, Z. 7 ;

20. Gemeinnüßige Gesellschaft von Neumünster, Um-
bau mit Einrichtung eines Altersheimes und Er-
Stellung eines Verbindungsganges Forchstraße 77,
85 und 91, Z. 7;

21. Genossenschaft Theresienstraße, Umbau im Erd-
geschoß Forchstraße 127, Z. 7;

22. Dr. E. Heß, Anbau Schlößlistraße 9, Z. 7.

Baukreditbegehren in Zürich. Beim Großen
Stadtrat sucht der Zürcher Stadtrat für den Bau eines
Werkstatt- und Magazingebäudes und die Einrich-
tung eines Röhrenlagerplaßes für die Wasserversor-
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ciis gewöhnlich nui' cisx „tschtschnixchs" in snsrksn-
nsnxwsrtsr Wsixs öshsrrxchsn, kshriings in cisr
Hctiuis srTishsn Tu können. DsTu ixt nur cisr Xünxtlsr
Isstshigt unci issrschtigt, cisr in jshrsisngsr Disung
cisx Xiötigs lsswîsxsn ìíst, sins xoich hohs Autgsiss
TU löxsn.

hx hsncisit xich hsi ciisxsr Autgsiss sissr nicht in
srxtsr kinis cisrum, cism kshriings ciis pssr tsch-
nixchsn ^chorTS IssiTuhringsn, xoncisrn vor Aiism urn
ciis künxtisrixchs 5chuiungcisxAugsx, künxt-
isrixchsx Hsiisn, wsx nichtx sncisrsx ixt, six „richtigsx
^sichnsn", H4ocisliisrsn, lésion, Irsilssn stc. können.

Disxs künxtisrixchs Schulung cisx Augsx muß ns-
türlich Dsnc! in Dsnci gshsn mit cism msnusiisn
öststigsn in cisr Wsrkxtstt ocisr sm Lsu, nicht sinox
ns cii cism Ancisrn! Lei ciisxsr hrTishungxmsthocis
Tsigsn xich ciis hiistsn unci clis Irsttsr von xsihxt.
Xsinsr slssr geht verloren. Der eins isisiht Dsnci-
worker, cisr snciors wirci Xünxtisr, IssTW. Xunxthsnci-
worker. Alssr jscisr vsrciisnt xoin Lrot.

Ich kornrno Tum Schluß. Os ich nicht snnstimsn
cisrt, cisß ^io nun clis „Xunxtgswsrhsxchuis" xotort
xchiisßsn, clio Angsxtsiitsn sntisxxsn wsrcisn etc.,
srisuiss ich rnir toigsncisn Vorxchisg TU msctisn:
öswiliigsn 5io oinon jährlichen Xrsciit von 100,000
hrsnksn six kohrgsici tür stws 200 kshriings unci
xchislssn 3is cion hrwsris sinox ösupisßsx tür oins
noue dowsrissxchuis stws Z ishrs hinsux.

Vielleicht Tsigt xich cisnn, cisß clio dswsrissxchuis
siior sinon Isngxsmsn Aisissu xtstt oinon xcilnslion
Autösu nötig tist. hx wirci xicii cisnn sucil srgsösn,
cisß unxore IVlsixtsrxchstt nicilt xo untshig ixt, kokir-
linge Tu orTisilsn, wis sx ilsute oins Isnciisutigs go-
clsnksnloxs ^sitmsinung wsilr hsissn rnöciito.

hiochschtungxvoii
Aciolt I^Io^sr, Liicitisuor.

^otlr oxtronlo Anxchsuung sinox isocisnxtsnciigsn
Xünxtisrx! icil möchte jscism ksxor üissrisxxsn, xoins
docisnksn mit ciioxsm gut gomointsn Lrist in hinkisng
Tu hringsn.

Zeit clorn ishrs 1904, cism orxton /^ntrsg Tum
Lsu sinox Oowsröoxciluiilsuxsx xinci tsxt 30 Isiirs
vorgsngsn. i^Isn lssriot ciis ösupist^trsgs ilin unci
ilor, unci orxt im ^snusr 1930 wurcio cior Lsu sinox
Ooworisoxciiuiiisuxsx sut cism silsmsiigsn I^iitorsrosI
gutgoiloiizon. korsitx ^ncis I^IsrT wurcio mit cion ksu-
sröoitsn öogonnon. Sprengung unci ^öisrucil cior
Tum Isil im lorrsin vortistt iiogoncisn 10,100 m°
moxxsncisn ^iitsrsnisgo nsilmon Isoinsils ein gsnTox
Viortsijsilr in ^nxprucii unci vorurxsciiton Xoxton im
kotrsgs von i-r. 200,000. ^ntsng 5sptsmösr wurcio
mit cior Lsuinxtsiistion unci cism /^uxissu öogonnsn,
im Oktoöor mit cior Orunciwsxxsrixoistion. I^litts
Isnusr wsr ciisxs wiciltigo ^röoit öosnciot unci oinsn
I^Ionst xpstor clis srmiorts i-uncismsntplstts, sut cisr
cisx gsnTs (Ooösucio ruilt, tortig orxtoiit. Wstlronci
sciit VVociion, vom t-oisrusr lsix i^lsrT 1931 sriittsn
cisnn clis ksusrösitsn intoigs 5ctinoo unci sncisusrn-
cior Xsito oinsn Ontsrisructi.

Von i^Iitto April öix I^Iitts Auguxt 1931 wurcisn
ciis ^ixsnöstonsrösitsn cisx Xoliösusx xcilrittwoixs
voiisncist. Xlscilcism in cior cirittsn Woctls im April
ciis Docks üöor ciom Xoiior orxtoiit worcion wsr, ortiois
xiciisin Intsrvsiion von Twoi öix vier Wociion Htock-
werk sut Stockwerk mit cion cisTu gsilörsncisn Dscksn.
^ncis iuli 1931 wsr ciis Ist;ts Docks gslogt unci I^Iitts
DsTsmisor ciis ixoiiorung cior I^iscilclscilor oinxcillioiziicii

cisr cisTu gsilörsncisn 5pongiorsröoitsn össnciot. ^rci-,
Insurer- unci Vorxs^srösitsn koxtstsn runci 650,000
I^rsnkon unci ciis ^ixonöotonsrisoiton 1,450,000 f-r.
Dsx isilr 1932 wsr cism innern Auxösu gswicimot.
^ncis t^oörusr wurcisn ciis xsnitsron inxtsilstionon
volioncioti oinsn klonst xpstor wsron ciis i4o>T- unci
^ixsntonxtor tsrtig sngoxcilisgsn unci ciis gsxsmto
t4oiTungxsnIsgo mit oinor Xoxtsnxummo von 200,000
l^rsnkon orxtoiit. kix ^ncis cisx isilrox toigton ciis sin-
gsissutsn ^cllroinsrsröoiton xowis ciis ^isttsnösisgs.

(5ciliui; toigt.)

ksuckronîlî.
Ssupoliieîlîcke kevilligungen 6er Z»s6»

^üriell wurcisn sm 26. tvlsi tür toigsncis ösupro-
jskts, tsiiwsixs untsr ösciingungsn, srtsiit'

Oilns ösciingungsn:
1. (D. >.suöxciisr, Vergrößerung Twsisr I^snxtsr in

cisr Wirtxctlstt Lscisnsrxtrsßs 310, 4;
2. i. i-'srxitz, Dmösu im ^rcigsxciioß (Dusiisnxtr. 1, 5
3. A. kiomösrgsr, Dmösu im Xsiisr I^Iüilisöscil-

xtrsßs 33, 3i
4. 1^. Iröxcil, Dmösu mit ^rxtsiiung js einer Dop-

psiiuksrns ^igsnxtrsßs 10, 3,-
sl/Iit ösciingungon -

5. W. ksrtxcili, Dmösu im 1. 5tock Xisumsrkt 23, 1

6. Lsnoxxsnxcilstt Drsnis, Dmösu Drsnisxtrsßs 9
(sögssnciortsx Projekt), 1 ;

7. ZcilwsiTsrixciis i_isgsnxciisttsngonoxxsnxcilstt, Dm-
ösu ösilnilotörücks 1, Wiscisrsrwsgung, 1;

8. t4. Ztsmmsr, 5cilsutsnxtsrumösu ksnnwsg 15,
Wiscisrsrwsgung, 1 ;

9. ösugsxsiixcllstt Isiwisx, Doppsimsilrtsmiiisnilsu-
xsr öirmsnxciortsrxtrsßs 337, 339, 341, 343, Wis-
cisrsrwsgung, 3;

10. W. i4. örsck-Angxt, öurssu- unci i.sgsrilsux mit
Autorsmixs (^ruösnxtrsßs 15, 3i

11. O. Xrsuß, Dmösu mit Einrichtung von öscis-
Timmsrn s-riscisuxtrsßs 29, 3;

12. i. Vsttsrii, Dmösu mit Einrichtung sinsx öscis-
Timmsrx öortsxtrsßs 32, 3?

13. Wws. L. Wiiiislm-Xssxsr, Dmösu mit ^inrich-
tung sinsx LscisTimmsrx öirmsnxciortsrxtr. 169, 3

14. hrs^r, Wiscisrkshr 6-do., A.-(3., kittsutösu Wsösr-
xtrsßs 5, 4;

15. HI. Amxisr, Drnösu mit Einrichtung von öscis-
Timmsrn HIsrcixtrsßs 313, 5i

16. i. 3trsksixsn, Dschxtockumösu ioxstxtrsßs 25, (sö-
gssncisrtsx hrojskt), 5?

17. H^I. ösretts, Dm-, An- unci Autissu tür ciis hr-
xtsiiung sinsx Doppsimshrtsmiiisnhsuxsx unci isii-
wsixs Ahgrsöung unci Ottsnhsitung cisx Vorgsr-
tsngsöistsx Duttsnxtsig 1/Dnivsrxitstxtr. 80, 6i

13. h. hrscisr, Anösu hrohisurgxtrsßs 66, Wiscisrsr-
wsgung, 6;

19. H4. ksnningsr'x ^rösn, horthsxtsnci unci Dmösu
cisx ksgsrxchuppsnx ^sitwsg 97, /. 7:

20. dsmsinnützigs dsxslixchstt von Xlsumünxtsr, Dm-
Issu mit Hinrichtung sinsx Aitsrxhsimsx unci hr-
xtsiiung sinsx Vsröinciungxgsngsx horchxtrsßo 77,
85 unci 91, I. 7:

21. (ssnoxxsnxchstt Ihsrsxisnxtrsßs, Dmösu im hrci-
gsxchoß horchxtrsßs 127, 7^

22. Dr. h. hieß, Anösu ^chiößiixtrsßs 9, 7.

ksukre6îtbegekren in lürick. ös m Qroßsn
Äscitrst xucht cisr Zürcher 5tscitrst tür cisn ösu sinsx
Wsrkxtstt- unci h4sg3Tingsissucisx unci ciis hinrich-
tung sinsx köhrsnisgsrpisßsx tür ciis Wsxxsrvsrxor-
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gung an der Hardstraße ein Kredit von 995,000 Fr.
zulasten der Wasserversorgung nach.

Erweiterung des Zürcher Strandbades. (Korr.)
Im Zürcher Strandbad sind auf die neue Saison hin
verschiedene Verbesserungen vorgenommen worden,
wobei die Anlage auch eine Erweiterung erfahren
hat. Auf der Südseite der Spielwiese wurde eine
neue Kabinenanlage geschaffen, die nun der Voll-
endung entgegengeht. Die in Holzkonstruktion aus-
geführten 144 Kabinen sind alle in einer Reihe an-
geordnet und haben einen lachsroten Anstrich er-
halten. Die äußere Kabinenwand bildet gleichzeitig
die neue Abschlußwand des Strandbades gegen die
künftige Mythenquaistraße. Die bisherige Palisaden-
Wand kommt damit in Wegfall, und es werden für
die Strafe etwa drei Meter breit Raum gewonnen.
Die Verkleinerung der Spielwiese durch die neue
Kabinenanlage wird wieder eingebracht durch die
Erweiterung des Strandbades nach Osten, wo nun
auf zwei Seiten des Garderobegebäudes neue Ra-
senflächen zur Verfügung stehen. Auch der Turn-
plaß hat eine Erweiterung, erfahren und ist mit einer
neuen Weitsprunganlage versehen worden. Während
die neue Sfrandwiese schon benüßbar ist, harrt der
Strand selbst noch der Verlängerung. Die Pflege
des Rasens läßt allerdings zu wünschen übrig, der
Graswuchs ist spärlich und dazu außerordentlich hart.
Es gehört zu den Zukunftsaufgaben unseres Strand-
bades, daß für eine bessere Pflege des Bodens und
besseren Graswuchs gesorgt wird. Der alte höhzerne
Sprungturm ist verschwunden und an seiner Stelle
ist eine moderne 5 m hohe Sprungturmanlage in
armiertem Beton im Enstehen begriffen. Das Strand-
bad hat mit Montag den 22. Mai seinen Betrieb auf-
genommen und erfreute sich schon am ersten Tage
eines lebhaften Besuches.

Schulhausbau in Küsnacht (Zürich). Die nun
vereinigte Schulpflege Küsnacht hat einen Antrag der
Schulhausbaukommission einstimmig gutgeheißen, der
den Bau eines Schulhauses mit zehn Klassen-
zimmern und Nebenräumen an der Zürichstraße,
sowie einen Turnhai l enbau mit drei übergebau-
fan Schulzimmern an der Wiltisgasse vorsieht. Die
Bauten sollen etappenweise erstellt werden, d. h. zu-
arst soll das Schulhaus an der Zürichstraße in An-
griff genommen werden und der Turnhallenbau in
ainem bis zwei Jahren folgen. Für die sehr dring-
liehe Schulhausbaute soll das Kreditgesuch möglichst
bald der Gemeindeversammlung vorgelegt werden.

Ausbau Wasserversorgung Emmen (Luzern).
Das neue Wasserreservoir im Schluchen, das
ebenfalls vom Baugeschäft der Gebrüder Brun er-
stellt wird, ist in seinem Rohbau beendet. Inmitten
einer Waldlichtung ragen die beiden Kuppeln heute
noch aus dem Boden. Sie werden aber vollständig
•mit Erde bis an zwei kleine Schachtöffnungen zuge-
deckt. Der Durchmesser der beiden neuen Wasser-
bassins beträgt je 16 m, der Inhalt je 800 m®. Die
'n der Nähe liegenden beiden alten Bassins, vor
zirka 10 Jahren vom Vater Brun gebaut, vermögen
das halbe Quantum Trinkwasser aufzunehmen. Nach
der Fertigstellung der ganzen Anlage können also
"~o Schluchenwalde 2,400,000 Liter Trinkwasser ge-
sammelt werden.

Für die Erstellung dieser neuen Anlage, sowie
den Ausbau des Wasserleitungsneßes sind von
Gemeinde Fr. 180,000 bewilligt worden. Die

I
striebsrechnung der Wasserversorgung hat im leßten

fahre gut abgeschlossen. Es ist anzunehmen, daß

in den kommenden Jahren durch diesen Ausbau noch
mehr Konsumenten angeschlossen werden können
und daß sich somit die ganze Anlage verzinsen wird.

Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. Die
Wasserversorgungsprojekte Kühboden-Unter-
wasser, Gemeinde Alt St. Johann, im Kostenvoran-
schlage von 125,000 Fr., und Gampergalt-Spunda,
Gemeinde Flums, im Kostenbetrage von 23,000 Fr.,
werden zur Erwirkung eines Bundesbeitrages an das
eidgenössische Volkswirtschaftsdepartemenf geleitet.

Pfarrhausbau in Rheineck (St. Gallen). Die
Kirchgemeinde beschloß den Bau eines neuen Pfarr-
hauses und eine damit zusammenhängende Kirchen-
reparatur im Gesamtbetrage von Fr. 98,574.

Volkswirtschaft.
Sperre über ausländische Saisonarbeifer.

Der Regierungsrat hat im Jahre 1927 einen Beschluß
erlassen, wonach Saisonarbeiter nur in beschränktem
Maße über die Grenze kommen dürfen, um Arbeit
anzunehmen. Mit Kreisschreiben der Polizeidirektion
vom 21. Mai 1933 an die Gemeinderäte werden fol-
gende Berufe diesem Beschlüsse unterstellt : Maler,
Gipser, Pflästerer, Maurer, Steinhauer, Plattenleger,
Ziegeleiarbeiter, Zimmerleute. Im Interesse der an-
sässigen Arbeiterschaft sowohl, als demjenigen der
Oeffentlichkeit muß dem Zustrom ausländischer Sai-
sonbauarbeiter, wie auch der Zureise landesfremder
Arbeitsuchender aller Berufe, die größte Aufmerksam-
keit geschenkt werden. Es kann nur durch eine straffe
Inlandkontrolle, welche sich auf alle zureisenden Aus-
länder erstreckt, dazu beigetragen werden, daß die
vorhandenen Arbeitsstellen den Einheimischèn zu
gute kommen. Bewilligungen zur Aufnahme können
deshalb nur erteilt werden, wenn der einheimische
Arbeitsmarkt den Bedürfnissen nicht zu genügen
vermag, auch werden erteilte Bewilligungen mit dem
Stellenwechselverbot versehen. Für die Erteilung von
Bewilligungen zum Stellenantritt sind die Gemeinde-
behörden nicht zuständig, einzig die kantonale Frem-
denpolizei. Für die laufende Saison 1933 wird die
Aufenthaltsdauer beschränkt, da die Bautätigkeit stark

zurückgegangen ist. Es darf deshalb die Aufenthalts-
bewilligung nur für die auf der Stellenantrittsbewil-
ligung vorgemerkte Dauer ausgestellt werden. Die
Ausübung eines andern als des in der Bewilligung
bezeichneten Berufes ist dem Ausländer verboten.
Die Gemeindebehörden sind verpflichtet, auf ihrem
Gebiete für eine lückenlose Durchführung der frem-
denpolizeilichen Vorschriften zu sorgen. Sie haben
überdies die Arbeitgeber und Arbeitnehmer darüber
aufzuklären, und allen gewerblichen Betrieben, welche
Ausländer beschäftigen, ihre Aufmerksamkeit zu sehen-
ken. Vorsorglich macht die Polizeidirektion darauf
aufmerksam, daß der einheimische Bauarbeiter durch
die Erwerbstätigkeit der ausländischen Saisonarbeiter
in der Verdienstmöglichkeit nicht geschmälert werden
darf, so darf er wegen Arbeitsmangel erst entlassen
werden, wenn keine ausländischen Saisonarbeiter mehr
beschäftigt werden. Die Verfügung der Polizeidirek-
tion kommt einem Verbote der Einreise ausländischer
Saisonarbeiter gleich und darf im Interesse unserer
einheimischen Leute begrüßt werden.

Einfuhrabfertigung von Bau- und Nufjholz.
(Mitteilung der eidg. Oberzolldirekfion.) Das bisher
für die Einfuhrabfertigung von Bau- und Nußholz
der Tarif-Nrn. 229/232 ermächtigte Straßenzollamt

Nr. 9 Itluslr. »etiwoi?, ülsridw ^eisterblatt) 103

gung sn der ldsrdzlrshs sin Xrsdil VON 995,000 s-r.

^ulszlsn dsr Wszzsrvsrzorgung nscli.

Erweiterung «tel ^ürcber 5trsnctbscteî. (Korr.)
lm ^ürcXsr 5lrsndösd zind sul clis nsus 5sizon Xin
vsrzsliisdsns Vsröszzsrungsn vorgenommen wordsn,
^voösi dis ^nlsgs sucX sins ^rwsilsrung srlsXrsn
l^sl. dsr 8üdzsils dsr ^gislwiszs wurds eins
cisus Xsöinsnsnlsgs gszclislksn, dis nun dsr Voll-
endung snlgsgsngslil. Dis in Idol^konzlruklion suz-
gslülirlsn 144 Xsöinsn zind slls in sinsr ksilis sn-
gsordnsl und kisösn sinsn lsdizrolsn ^nzlricX sr-
^>sllsn. Dis suhsrs Xsöinsnwsnd öildsl glsicli^silig
clis nsus T^özsliluhwsnd dsz ^lrsndösdsz gsgsn dis
Icünlligs Xl^llisngusizlrshs. Dis öizlisrigs ?slizsdsn-
>vsnd komml dsmil in Wsglsll, und sz wsrdsn lür
clis 5lrshs slws drsi l^lslsr örsil I?sum gswonnsn.
Dis Verkleinerung dsr 3pislwiezs durcli dis nsus
^söinsnsnlsgs wird wisdsr singsörssXl durcli die
^rwsilsrung dsz Zlrsndösdsz nsdi Ozlsn, wo nun
sul ^wsi Zsilsn dsz (3srdsroösgsösudsz nsus l?s-
5SnllscXsn ^ur Vsrlügung zlsXsn. /^udi dsr lurn-
plsh lisl sins ^rwsilsrung srlslirsn und ist mil sinsr
nsusn Wsilzgrungsnlsgs vsrzslisn worden. Wslirsnd
clis nsus Zlrsndwiezs zskion ösnühösr izl, lisrrl dsr
^lrsnd zslözl nocli dsr Verlängerung. Dis ?llsgs
clsz kszsnz lshl sllsrdingz ^u wünzckisn üörig, dsr
lDrszwusliz izl zpsrlicX und ds?u suhsrordsnllicli lisrl.

gskiörl ?u dsn ^ukunllzsulgsösn unzsrsz Ärsnd-
lssdsz, dsh lür eins öszzsrs f'llsgs dsz Vodsnz und
Xszzsrsn 6rszwusXz gszorgl wird. Dsr slls Xöli?srns
^prunglurm izl vsrzsXwundsn und sn zsinsr 5lslls
i^l sins moderns 5 m lioXs 5prunglurmsnlsgs in
srmisrlsm öslon im ^nzlslisn Issgrillsn. Dsz Ärsnd-
lzsd Xsl mil X4onlsg dsn 22. Xlsi zsinsn öslrisö sul-
genommen und srlrsuls zicX zcXon sm srzlsn Isgs
einsz lsöXsllsn öszucXsz.

5cbuibsurbsu in Küinscbt (lürisX). Dis nun
vsrsinigls 5diu>pi>sgs Xüznsclil lisl sinsn ^nlrsg dsr
^diu>lisuzdsul<ommizzion sinzlimmig Hul^slisi^sn, dsr
clsn Leu sinsz Tdiullisuzsz mil ?slin Xlszzsn-
wimmern und Xledsnrsumsn sn der /uriclrzlrskzs,
50wis sinsn lurnlislisnlzsu mil drei ülzsrzslzsu-
lsn 5s0u!^immsrn sn dsr Willizgszzs vorzislil. Die
^Zulsn zollen slsszszsnwsizs srzlslll wsrdsn, d. li. ?u-
^rzl 5oll dsz 5sl^ullisuz sn dsr /üriclizlrs^s in ^n-
grill genommen wsrdsn und dsr lurnlisllsnlzsu in
Tinsm diz ?wsi Islirsn lolgsn. I^ür dis zslir dring-
liclis 3sliullisuzlssuls zoll dsz Xrsdilgszudi möglidizl
l^sld dsr Osmsindsvsrzsmmlung vorgslsgl wsrdsn.

^U5bsu Ws!5erverlorgung Lmmen (l.u-srn)
Dsz nsus Wszzsrrszsrvoir im Tdduclisn, dsz
^lsenlsllz vom ösugszslisll dsr (Dslsrüdsr örun sr-
^lslll wird, izl in zsinsm kolidsu dssndsl. lnmillsn
^insr Wsldliclilung rsgsn die Issidsn Xuppsln lisuls
^c>sli suz dsm öodsn. ^is wsrdsn slssr vollzlsndig
cnil ^rds diz sn ^wsi I<lsins 5d^sclilöllnungsn 2^ugs-
clssld. Dsr Durslimszzsr dsr lssidsn neuen Wszzsr-
vszzinz dslrsgl js 16 m, dsr lnlisll je 300 m^. Dis
^ dsr Xlslis lisgsndsn lssiden eilen kszzinz, vor
^irl<g 10 Islirsn vom Vslsr örun gslzsul, vermögen
^5 lislös (Dusnlum Irinlcwszzsr sul^unslimsn. l^scli

l^srligzlsllung dsr gsn^sn ^nlsgs können slzo
^ 5cliluslisnwslds 2,400,000 kilsr Irinkwszzsr gs-
^^mmsll wsrdsn.

l^ür die ^rzlsllung diszsr neuen Anlege, zowis
îur dsn /^uzösu dsz Wszzsrlsitungznslzsz zind von

Osmsinds l^r. 130,000 öswilligl wordsn. Dis
^lrisözrsclinung dsr Wszzsrvsrzorgung lisl im lshlsn
^ànrs gul sögszclilozzsn. ^z izl sn^unslimsn, dsk;

in dsn kommenden Islirsn durcli diszsn /^uzösu nocli
mslir Xonzumsnlsn sngszclilozzsn werden können
und dsl; zicli zomil dis gsn^s ^nlsgs vsr^inzsn wird,

vsulickeî suî 6sm Ksnton 5t. SsIIen. Die
Wszzsrvsrzorgungzprojskls Xüliöodsn-Dnlsr-
wszzsr, (Dsmsinds /^ll 5l. lolisnn, im Xozlsnvorsn-
zclilsgs von 125,000 l-r., und (Dsmpsrgsll-5punds,
(Gemeinde I^lumz, im Xozlsnöslrsgs von 23,000 I^r.,
wsrdsn ?ur ^rwirkung sinsz öundszösilrsgsz sn dsz
sidgsnözzizckis Volkzwirlzclisllzdspsrlsmsnl gslsilsl.

Ptsrrlksu5t»su in kkeineck (5l Osllsn) Dis
Xircligsmsinds öszslilol; dsn ösu sinsz nsusn?lsrr-
lisuzsz und sine dsmil ^uzsmmsnlisngsnds Xirclisn-
rspsrslur im (Dszsmlöslrsgs von I^r. 93,574.

Volltt^irkcksit.
5perre über suîlsntliîcbe 5sil«»nsrbeiter.

Der ksgisrungzrsl lisl im Iskirs 1927 sinsn öszclilul)
srlszzsn, wonsski ^sizonsrösilsr nur in öszclirsnklsm
l^lslzs üösr dis Orsn^s kommen dürlsn, um /^rösil
sn^unskimsn. l^Iil Xrsizzclirsiösn dsr s-'oli^sidirsklion
vom 21. I^lsi 1933 sn die (^smsindsrsls wsrdsn lol-
gsnds ösruls diszsm öszcliluzzs unlsrzlslll! visier,
(Digzsr, ?llszlsrsr, I^lsursr, Zlsinlisusr, l-'lsllsnlsgsr,
^isgslsisrösilsr, ^immsrlsuls. lm lnlsrszzs dsr sn-
zszzigsn /^rösilsrzckisll zowolil, slz demjenigen dsr
Osllsnllickiksil muh dsm ^uzlrom suzlsndizskisr 5si-
zonlssusrösilsr, wie sucli dsr ^ursizs lsndszlrsmdsr
^rösilzuclisndsr sllsr Lsruks, dis gröhls /^ulmsrkzsm-
ksil gszclisnkl wsrdsn. ^z ksnn nur durcki sine zlrslls
lnlsndkonlrolls, wslclis zicli sul slls ^ursizsndsn /^uz-
lsndsr srzlrsskl, ds?u ösigslrsgsn wsrdsn, dsh die
vorlisndsnsn T^rösilzzlsIIsn dsn ^inlisimizclisn ?u
guls kommen, öswilligungsn ^ur ^ulnskims können
dszlislö nur srlsill wsrdsn, wsnn dsr sinlisimizslis
/^rösilzmsrkl den ösdürlnizzsn nickil ^u genügen
vsrmsg, susli werden srlsills öswilligungsn mil dsm
5lsllsnwscliZslvsrIsOl vsrzskisn. I^ür die ^rlsilung von
öswilligungsn ^um HlsIIsnsnlrill zind dis (Dsmsinds-
öeliördsn niclil ^uzlsndig, sinnig dis ksnlonsls l^rsm-
dsnpoli^si. k^ür dis lsulsnds 5sizon 1933 wird dis
/^ulsnllisllzdsusr öszslirsnkl, ds die Lsulsligksil zlsrk
-urückgsgsngsn izl. ^z dsrl dszlislö dis T^ulsnllisllz-
öswilligung nur lür dis sul dsr 5lsllsnsnlrillzöswil-
ligung vorgsmsrkls Dsusr suzgszlslll wsrdsn. Die
^uzüöung sinsz sndsrn slz dsz in dsr Bewilligung
ös2siclinslsn ösrulsz izl dsm Auslsndsr vsröolsn.
Dis (Dsmsindsösliördsn zind vsrplliclilsl, sul ilirsm
Osöisls lür sine lücksnlozs Durdilülirung dsr lrsm-
dsngoli^siliclisn Vorzclirillsn ^u zorgsn. ^is kisösn
üösrdisz dis Arösilgsösr und ^rösilnslimsr dsrüösr
sul^uklsrsn, und sllsn gswsröliclisn öslrisösn, wslclis
Auzlsndsr öszclislligsn, ilirs ^ulmsrkzsmksil ^u zslisn-
ksn. Vorzorglisli msclil dis ?oli?sidirsklion dsrsul
sulmsrkzsm, dsh dsr sinlisimizclis ösusrösilsr durcli
die ^rwsrözlsligksil dsr suzlsndizclisn 5sizonsrösilsr
in dsr Vsrdisnzlmöglidiksil niclil gszclimslsrl wsrdsn
dsrl, zo dsrl sr wsgsn /^rösilzmsngsl srzl snllszzsn
wsrdsn, wsnn ksins suzlsndizclisn Hsizonsrösilsr mskir

öszckislligl wsrdsn. Dis Vsrlügung dsr l'oli^sidirsk-
lion komml sinsm Vsröols dsr ^inrsizs suzlsndizclisr
Hsizonsrösilsr glsidi und dsrl im lnlsrszzs unzsrsr
sinkisimizclisn ksuls ösgrühl wsrdsn.

kintukrsbtertigung von ksu» unct ^tutzboir.
(l^lillsilung dsr sidg. Oösr^olldirsklion.) Dsz öizlisr
lür dis ^inlulirsölsrligung von ksu- und Xluhliol^
dsr Isril-XIrn. 229/232 srmscliligls Ärshsn^ollsml
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